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Geſetz⸗Sammlung 
| | für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


No. 2. 


(No. 2127.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 31. Oktober 1840., womit der Tarif für die 
Erhebung der Abgabe bei Benutzung der Oderbrücke bei Schwedt geneh⸗ 
migt wird. 


G 
Ar; habe den mit Ihrem Berichte vom 5. v. M. eingereichten Tarif fuͤr die 
Erhebung der bei Benutzung der Oderbruͤcke bei Schwedt zu entrichtenden Ab— 
gabe genehmigt und ſende Ihnen denſelben Behufs der Publikation durch die 
Geſetzſammlung anbei vollzogen zurück. 


Sansſouci, den 31. Oktober 1840. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staats- und Finanzminiſter, Grafen v. Alvensleben. 


Jabrgang 1840, (No. 2127.) Ggg Tarif, 
(Ausgegeben zu Berlin den 12. Dezember 1840.) 


. 


nach welchem die Abgabe fuͤr Benutzung der Oderbruͤcke bei Schwedt 
zu erheben iſt. 


Es wird an Bruͤckgeld entrichtet: 


A. von jedem Wagen und Schlitten... 2 Silbergroſchen 6 Pfennige 
B. von jedem angeſpannten oder unangeſpannten 
Pferde, Eſel, Maulthier, oder Mauleſel, ſo wie 


von jedem ſonſtigen Stuͤcke Großvie h... 1 P 3 s 
C. von jedem Fohlen, Kalb, Schaaf, Lamm und 
jeder Ziege eeeeee nennen — ⸗ 4 z 


Befreiungen. 


Bruͤckgeld wird nicht erhoben: 
1) von Pferden und Maulthieren, welche den Hofhaltungen des Koͤniglichen 
Hauſes, oder den Königlichen Geſtuͤten angehören; 


2) von Armeefuhrwerken und von Fuhrwerken und Thieren, welche Mili⸗ 
fair auf dem Marſch bei ſich führt; von Pferden, welche von Offizieren, 
oder in deren Kategorie ſtehenden Militairbeamten im Dienſt und in 

Dienſtuniform geritten werden; imgleichen von den unangeſpannten, etats⸗ 
maͤßigen Dienſtpferden der Offiziere, wenn dieſelben zu dienſtlichen Zwecken 
die Offiziere begleiten, oder beſonders geführt werden, jedoch im letztern 
Falle nur, ſofern die Fuͤhrer ſich durch die von der Regierung ausge⸗ 
ſtellte Marſchroute, oder durch die von der oberen Militairbehoͤrde er⸗ 
theilte Order ausweiſen; 


z) von Fuhrwerken und Thieren, deren mit Freikarten verſehene öffentliche 
Beamte auf Dienftreifen innerhalb ihrer Geſchaͤftsbezirke fid bedienen; 


4) von ordinairen Poſten, einſchließlich der Schnell-, Kariol- und Reitpoſten, 
nebſt Beiwagen, imgleichen von oͤffentlichen Kourieren und Eſtafetten 
und von allen, von Poſtbefoͤrderungen leer zuruͤckkehrenden Wagen und 
Pferden; 


5) von Fuhrwerken und Thieren, mittelſt deren Transporte fuͤr unmittelbare 
Rechnung des Staats geſchehen, auf Vorzeigung von Freipaͤſſen; von 
Vorſpannfuhren auf der Hin- und Nückreife, wenn ſie ſich als ſolche 

durch 


— 1 = 


durch die Beſcheinigung der Ortsbehoͤrde, imgleichen von Lieferungsfuh⸗ 


ren, ebenfalls auf der Hin- und Nuͤckreiſe, wenn fie ſich als ſolche durch 
den Fuhrbefehl ausweiſen; 


6) von Feuerloͤſchungs⸗, Kreis- und Gemeine-Huͤlfsfuhren, von Armen: und 
Arreſtantenfuhren; 


7) von demjenigen Fuhrwerk und Vieh, hinſichtlich deſſen durch beſondere 
Titel erworbene Anſpruͤche auf abgabenfreie Benutzung der Bruͤcke 
beſtehen. 


Zufaͤtzliche Vorſchriften. 


1) Das Bruͤckgeld iſt an die zu Schwedt errichtete Hebeſtelle zu zahlen. 
Jeder hat eine Quittung uͤber die geleiſtete Zahlung zu fordern und die— 
ſelbe den Steuer- und Polizeibeamten auf Verlangen bei Vermeidung 
nochmaliger Zahlung des Bruͤckgeldes vorzuzeigen. 


2) Wer es unternimmt, ſich der Entrichtung des Bruͤckgeldes auf irgend 
eine Art ganz, oder theilweiſe zu entziehen, erlegt außer der vorenthalte— 
nen Abgabe deren n Betrag, mindeſtens aber einen Thaler, als 


Strafe. 
Bei der Beſtrafung von Defraudationen finden die Beſtimmungen 


der Steuerordnung vom 8. Februar 1819. §§. 64. 83. 8A. SS. bis 93. ein⸗ 
ſchließlich, und $. 95. Anwendung. 


Die verwirkren Strafen werden fo verwendet, wie es bei Kontraven— 


tionen gegen die Steuergeſetze vom 8. Februar 1819. und 30. Mai 1820. 
geſchieht. 


Gegeben Sansſouci, den 31. Oktober 1840. 


(I. S.) Friedrich Wilhelm. 
Graf v. Alvensleben. 


(Fo. 2127.) Tarif 


Ge; alles 


Tarif 


für das Bruͤcken-Aufzugsgeld an der Oderbruͤcke bei Schwedt. 


E. iſt zu entrichten: 


Fuͤr jeden Kahn, für welchen die Oeffnung der Oderbruͤcke bei Schwedt 
S ccc 1 Silbergroſchen. 


Sansſouci, den 31. Oktober 1840. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Graf v. Alvensleben. 


. Dr nu RABE 


